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Umsetzung  der Istanbul-Konvention zur Bekämpfung  von  geschlechtsspezifischer Gewalt  in 

der  Stadt St.Gallen 

Im Kanton St.Gallen werden  pro Tag  durchschnittlich zwei Personen Opfer  von  häuslicher Gewalti. 

Seit Anfang Jahr wurden  in der  Schweiz im Schnitt ein  Mal pro  Woche ein Feminizid verübt2. Und  die 

Dunkelziffer bei geschlechtsspezifischer Gewalt ist nach wie vor sehr hoch: Gemäss einer repräsenta-

tiven Studie3  melden sich nur  2 von 10  Betroffenen bei  der  Polizei,  die  Anzeigen- und Verurteilungs-

quoten sind noch bedeutend tiefer. 

Die Istanbul-Konvention, offiziell als „Übereinkommen  des  Europarates zur Verhütung und Bekämp-

fung  von  Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt" bekannt, wurde  von der  Schweiz  am 11. Mai 

2018  ratifiziert. Dieses Übereinkommen stellt einen wichtigen Meilenstein im internationalen Kampf 

gegen geschlechtsspezifische Gewalt dar.  Es  verpflichtet  die  Vertragsstaaten zu umfassenden Mass-

nahmen zur Prävention, zum Schutz und zur Unterstützung  von  Opfer, sowie zur strafrechtlichen Ver-

folgung  von  Tätern.  Die  Umsetzung  der Istanbul-Konvention erfordert nicht nur nationale, sondern 

auch kantonale und kommunale Anstrengungen. 

Die  Antworten auf  die  Interpellation "Verhütung und Bekämpfung  von  Gewalt gegen Frauen* und 

häuslicher Gewalt  in der  Stadt St.Gallen"  von 2019  sowie  der  Einfachen Anfrage "Zunahme häusli-

che Gewalt auch  in der  Stadt St.Gallen"5  von 2021  zeigten auf, dass  die  Stadt keine aktive  Rolle  bei 

der  Umsetzung  der  Konvention einnimmt, sondern sich insbesondere auf  die  Angebote und Präventi-

onskampagnen  von  Kanton und Bund beruft.  Aber  auch  in der  Stadt St.Gallen besteht noch Hand-

lungsbedarf. Seit Einreichung  der  genannten Vorstösse haben  diverse  Schweizer Städte innovative 

Pilotprojekte und Kampagnen lanciert sowie sich im Rahmen ihrer Aktionspläne zur Gleichstellung 

zum Handeln verpflichtet. Auch  die  Stadt St.Gallen ist im Rahmen  der  Umsetzung  der  Konvention auf-

gefordert,  die  tatsächlichen Massnahmen zur Umsetzung  der  Konvention  in  unserer Stadt zu 

1  Kriminalstatistik Kanton St.Gallen 2023.pdf 

2  Stop  Femizid  

3  Umfrage zur Wahrnehmung sexualisierter Gewalt  J  gfs.bern 

4  Interpellation  Andrea  Scheck  und  Eva Crottoqini: Verhütung  und  Bekämpfung  von  Gewalt gegen Frauen* und  häuslicher  Ge-

wait in der  Stadt St.Gallen  I  stadt.sq.ch  

5  Einfache Anfrage Nadine Niederhauser: Zunahme häusliche Gewalt auch  in der  Stadt St.Gallen  I  stadt.sq.ch  



überprüfen, um sicherzustellen, dass alle betroffenen Personen  den  notwendigen Schutz,  die  Unter-

stützung und entsprechende Rechte erhalten. 

Ich bitte  den  Stadtrat daher  um  die  BeAntwortung folgender Fragen: 

1. Wie hat sich  die von  geschlechtsspezifischer Gewalt  in den  letzten zehn Jahren  in 

der  Stadt St.Gallen entwickelt? 

2. Welche Massnahmen aus  den  Bereichen Gewaltprävention, Gewaltschutz und Strafverfol-

gung im Rahmen  der  Bekämpfung  von  geschlechtsspezifischer Gewalt wurden  in den  letzten 

zehn Jahren und werden aktuell auf städtischer Ebene durchgeführt?  Sind  diese Massnah-

men Teil einer übergeordneten Strategie? 

3. Welche spezifischen Beratungs- und Hilfsangebote für Opfer  von  Gewalt gibt  es in  St.Gallen? 

Sind  diese Angebote niederschwellig zugänglich und  in  verschiedenen Sprachen verfügbar? 

4. Wie arbeitet  die  Stadt St.Gallen mit anderen Städten und Kantonen zusammen, um  die  Um-

setzung  der Istanbul-Konvention voranzutreiben und bewährte Praktiken auszutauschen? 
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Unterschriften Parlamentarischer Vorstoss 

Name, Vorname Partei Unterschrift 

Akeret  Alexandra SP X  
Angehrn Patrik die  Mitte 

 

Arpagaus Hans Peter die  Mitte 

 

Balok Chompel SP  

 

Bänziger  Noemi GLP 

 

Baur  Marcel GLP 'lk 

Bechtiger  Roger  M. die  Mitte 

 

Bertoldo  Daniel EVP 

 

Brunner  Jürg SVP 

 

Calzavara  Andrea 

 

SP  
Casaulta  Marius die  Mitte 

> Cd121 

Ar9 

Crottogini Eva SP 

Diem  Melanie GLP 

Dudli Andreas FDP 

 

Eberhard  Gabriela SP 
I  

Eisenring Sinah J  Grüne 
„ 

r\ 

Federer  Cornelia 

 

Grüne  

e Q.) Gasser-Beck Jacqueline GLP 

Giger  Thomas SVP 

 

Giger  Timothy SVP 

 

Granitzer  Esther SVP , 

Hautle-Angst Rahel GLP

  

Heeb Jenny SP 

 

Hornstein  Andrea PFG \ 

Huber  Christian Grüne 

 

/WO 

' 

— Hufenus  Gallus SP 

 

Jud  David GLP 

 

Keller  Felix FDP 

 

Keller Stefan FDP 

 

Kobel Christoph SP 

 

7itjt.„ 

Kobler Liliane FDP 

 

Königer  Doris 

 

SP  

Name, Vorname Partei Unterschrift 

Kühne  Werner FDP 

 

Kuratli  Donat SVP 

 

Liechti  Ivo die  Mitte 

 

.A.  tittAi,  Mauchle  Arnold Grüne 

Meyer  Veronika  R. Grüne h
 \5 12A  Mitrovic Vica SP 

Neuweiler  René SVP 

Olibet Peter SP 
-4 -  GLe'  

Pinto Cardoso  Tatiana SP 

Rickli  Matthias SP / 7 _. 

Rizvi  Miriam 

 

JUSO  
Ronzani Manuela SVP - 

Rotach  Marcel FDP 

 

\Rütsche Beat die  Mitte 

 

Saxer Corina FDP 

 

• 01.1146414  

%dAtuid 

. A 

Schimke Karl FDP 

Schmid  Angelica SP 

Schmid Rebekka Grüne 

Schönbächler Philipp GLP 

Schürch  Marlène SP (»4 

Stähelin  Louis die  Mitte 

 

Stauffacher Marc die  Mitte 

 

Sutter  Flavia FDP 

 

'Thurairajah Jeyakumar Grüne ....7 ..--/--

 

Vosseler  David SVP ' 

Wäspe  Remo SVP 

 

Weibel  Lara SP /1, Wiel  

j j iji  

 

Wenger  Lydia SP 

Wick Oliver JF 

Winter-Dubs  Karin SVP 

 

Ziegler  Antje die  Mitte 
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